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Die hohe Zahl der Unterschriften zum Bürgerbegehren macht einen tiefen Riss in der Hamburger 

Bevölkerung darüber deutlich, was der beste Weg für eine optimale Bildung aller Schülerinnen und 

Schüler in Hamburg ist. Es muss aber endlich auch in Hamburg möglich sein, dass durch einen 

großen gesamtgesellschaftlichen Konsens ein Schulfrieden für mindestens 10 Jahre eintritt, der 

unseren Schülerinnen und Schülern und ihren Eltern eine gesicherte Bildungsperspektive gibt. Die 

jetzt anstehenden Bildungsgespräche (Moderator: M. Otto) bieten hierfür eine reale Chance.  

 

Wir Hamburger Gymnasialschulleiterinnen und –schulleiter sehen allerdings mit Sorge, dass 

angesichts der bereits debattierten Ideen von Bürgermeister von Beust und anderer die jetzt 

beginnende und auch notwendige Suche nach Kompromissmöglichkeiten nicht zu einer 

Verbesserung, sondern zu einer inkonsistenten und letztlich chaotischen Schulsituation führen 

kann, die alle Schulformen nachhaltig beschädigt. 

 

Wir appellieren an den Senat und die an den Kompromissgesprächen Beteiligten deshalb: 

 

• Stimmen Sie keiner „Lösung“ zu, die das Elternwahlrecht nach Klasse 6 neu installiert. Dieses 

hat es in Hamburg nie gegeben und es würde durch den zu erwartenden Run auf die Gymnasien 

den erfolgreichen Start der Stadtteilschule, den wir alle wünschen, existenziell bedrohen. Der 

Misserfolg der Stadtteilschule wäre das Aus für die Gymnasien! Eine noch mindestens in 

Klasse 7 notwendige Orientierungsstufe würde es den Gymnasien unmöglich machen, im 

Rahmen der auf 6 Jahre verkürzten Gymnasialzeit die Schülerinnen und Schüler zur 

Allgemeinen Hochschulreife zu führen. 

 

• Stimmen Sie keiner Lösung zu, die es nur einigen Gymnasien erlaubte, grundständig bereits ab 

Klasse 5 zu starten. Das würde unsere Schulform in Gymnasien erster und zweiter Ordnung 

zergliedern. Es kann nicht sein, dass eine Reform, die die Gliederung des Schulwesens 

vermindern will, im Ergebnis eine neue Gliederung zulässt. 
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Ich bin Mitglied der Schulleitung eines Hamburger Gymnasiums und unterstütze obigen Appell 

Hamburger Gymnasialleiterinnen und Gymnasialleiter: 

 

 

 

 

 

………………………………………..   ………………………………..   …………………………. 

Name      Gymnasium    Funktion 


